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Ertragsbeeinflussung bei Gerste durch Unkrautkonkurrenz 
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Die Forde.mmgen des IX. Parteilla,g,es nach Ste'ige:riung und Sta
bilisierung der Getred.deenträge bedlingen uniter anderem einen 
sinnvollen und zieLgm!ichteiten He1ibiz1ideinsatz. Simivoll wird 
er sein, wenn &trag,sverlrust.e durch Unkrallltkonämrrenz ver
mieden oder d1e Aribe[tlsprodiuik.hlvi,tät erhöht. wird. Zielgerich
tet wiro er sein, ,wenn die Waihl des Herbi?Jides nach den vor
handenen Unik11at11tarten ertfu1gt. 

Wenn auch in der Be,stcmde,sübevwachung hinsichtlich eines 
zielgerichteten Herbilzidein1sa1lzes Erfolge zu ,verzeichnen sinJd, 
so ist die Fraige, bei welcher Höhe des Unikra,utJbesatzes die 
chemische B�kärmpfong notJwiendi,g wird, bis zium heutigen 
Tage noch kciner LöS1Ung ziugefülwt worden, obwohl es an 
Bemühungen nicht fohlt tz. B. GAJIBURG und HEITEBUSS, 
1975; NEURURIER, 1975; ROLA, 1974). 

Es sollte daher unte!'S'Ucht werden, 
- wie siich unterischiedlicher Unkrautlbesatz auf den

Kjornertrag von Sommer- und Win!Jerig,erste ·auswirkt,
- bei welchem Unkra,ul!bes,atz die Ertragsminderung beginnt

und
- zu welchem 1fl'üihestlen Zeitpunktt bereits eimgeschätzt

werden kann, o·b ein Verlust zu evwarten iilst.

In die Versuche Wltu1den nur die ,wiicht!igsten Unkreu,tarten der 
Wintergerstie embewigien: Stellaria media •und Tripleurosper
mum inodorum. (V eronica hederiiolia keimte bei Aus,saat 
nicht. auf den ausgewählten Pra�isrschlägen war sie kaum vor
handen). Jedoch konnten keine Produktionsschla�� der Som
mergei,ste mit nrur einer dies,er Haruptiunkran.titartten a,u;f,gefun
den werden, es war s!Jets eine Mischverun:kraiutung voi,han
den. 

1. Versuche mit Unkrautaussaaten

Um den Binflu,6 der genannten U.nkrautartlen auf den Ertrag 
der Somme11ge:r,ste exiakt unterS1Uchen ziu können, wurden 1971 
bis 1973 Kleinisitpareellenversiu,che (1 m2) als Blockanlage mit 
5 WtiederhoLungen an mehreren Orten auf schlWeren (Lö 3 und 
4) und leichteren (D 4) Böden angelegt.

Sofort nach dem D!'il1en der Ger.ste wurden abgewogene Sa
menmengen der einizelnen Unkraut.arten breitJwümig ausge
sät. Im 3�füatt-S1Jadium (S!tad:in.tm D) der Gerste, dem Beg:inn 
des Behandlungszeirtl1aumes, wurden alle bodenbül'tigen Un
kräuter entfernt, die Deckungisgrade von Stellaria. media und 
Tripleurospermum bonitiert und die Kontrollparzellen un
krautfrei gehailiten. Die Korniertriäge der ParzeHen wurden mit 
den jeweiligen Deckiung,sgraiden in .Beziehung gebracht. 

Obwohl die Versuche nicht zu den g,eWIÜ11Js,chten Erfolgen 
führtten, weil trotz srtru.,k erhöhter Sa:menmeng,en nicht die an
gestrebten, gestaffelten Deckung,s,g.rade erziLeJt w:urden, ergab 
sich in Ausw,e11tung der divei Versuchsjahre jedoch folgendes: 
- Bei ,minimalen Declru.ngsg!1a:den trat keine Eruags-

beeinflu,s'Sung ,ein;
- gerifllg,e Deck1ungisgraide wir'k!Jen ,stimulie.reru:l U111d führten

zu Er,tra,g,ssteigerungen ;
- höher,e Deckungsgra1de defien Er:trag·smin1del'l\lng hervor.

Das Ausma,6 von El11:ragssteigerunig und -mi:ndemmg sowie die 
entsprechenden Deckungs,g11ade schwankten stark, da Slie 'von 
vie1en Faktoren wie Wä,tterungisv,erlauf, Stamdo11t, Dichte des 
Cetreidebes,l!anrles u." a. m. beeml:ilu.(jt werden. 
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Stimu1ier.unJg.seffeikte dmch „siehr ge11i:nge" 1\l1111d „geringe" Dek
kungsgrade wuroen auch von GA,RBURG rund HEITEFUSS 
(1975) 1970 b,ei Somme!'g,erste ,durch Mi,schverunkrautung 
und von NEURURiER (1975) 1bei Getreide durch Stellaria
media fes:tgestel'llt. 

2. V ersuche auf Produktionsschlägen der Wintergerste

Da mit U:nikrauitan.tSsaalten keinJe ihöheren Deckungsgo:ade zu 
erhalten waren, ,wurden die V,ersu,che in P11arissch1ägen auf 
Lö 3/4-Standorten idurchg,efüh11t. ,Ausgewählt wu1.1dien ,s;olche 
Winrergerste-Schläge, auf denen nach Aussage der Feldbau
brigaidiere unJd ,Pfliaiwenschutzveraintwortliche.n hauptsächlich 
Stellaria media vt0rika11I1. tAmdere Unkr-autarll!en ,traten nur ver
einzelt auf, so dla.6 ,sie hierbei Yernachlä1ssig;t werden können. 
Auf diesen FThächen 1WUt1den je Versuch 1974/75 40 bzw. 
1975/76 50 1-im2�Piarzel1en aibigesteckt. Sie waren in 2 bis 4 
Gruppen - jew,ei1s die gileiichen Driiillreihen umfassend - an
g,eo11dinet. Die einzelnen ,PwzelLen der Gruppen lagen mehr 
oder we!lliger rwcit ivoneinanider en�fevnt, dla Stücke mit Fehl
,stellen oder anderen sich11baren Mängeln al\llSgeschlossen Wl1.lr
den, um ,einen mÖ1gtliichsit ,gi1eichmä.fµg,en Au1sgtangsbestan1d der 
Kulturpflanzen 'Z'1l haben. 1974!75 '\\Wl1den je 4, 1975/76 je 10 
Par.ziellen a}s Kontrollen J1aufunld unkral\l,tfrei gehaJten. Die 
Fläche ,des Versuches einischlie.(jlich ,eines 10 m breiten Rand-
1s,b-eifiet1Js wurde ,von ,den &t:11ieben iweder mit Heribiziden be
hainde1t, noch ged,iingit oder ander,w,eitig befuhren. Die Pamel
len wu11den der Schlagidliingung enlt51Prechenid einJ2leln gedüngt. 
Im 2- bis 3-Bla!!t-Statli.um ,(Stadium C bis D) wurden die Aus
gang,sbonituren uru:l alle 14 tJ1aige IKontrollbonituren durchge
führt. Es wuride.n di,e Ge,saml!decktmgs,grade des Unkrautes, 
die aufgefundenen iAr,ten uJliCi !deren Ded'ungsgrad, die Ent
wicklung.sstia,dlien von Win!Je11ge'l"ste und Unkräutern sowie der 
allgemeine StJand der Gers1te fesltgestellt. Zur Auswer:tung 
wurden ,die Entwickln.mglSstiarlien der Wintergersbe C bis D, E, 
F bis G und H hemu1sgegriffon, die bei den enltsprechenden 
Bomturen vorihanidenen Unkmutldeckungsgrade nach dem 
Schema der Bes1Jandesübe11Waclrung klassifizliiert (Tab. 1) und 
die Mittelwerte aius den 0U jeder Klas•se gehörenden Ertrags
einzelwer,ten gebiwdet. 
Von den 3 Verisuchen 1974/1975 ;Wl\lroen 2, von den 6 Versu
chen 1975/76 3 mit gut unJd 2 miit gering bestecktem Ge
treioobestaind getrennt verrechnet. Die V,evsuche mit Misch
verumlkrautn.mg b1ieiben unbel1ilck<skhtigt. 
Di,e Abbildiun1g,en 1 U,}lld ,2 zeirgen : 
- Mit fulitschreitenrdern !Boniiturte11Il1in erhöht sich der Dek

ku.ng,sgrad von Stellaria media, die Klassen mit niedrigen

,, 

Tabelle 1 

Klassifizierung der Unkrautdeckungsgrade ftlr die 

Bestandesüberwachung 

Note Klasse Klassengrenze 

9 0 0 

8 0,1 0,01 ... 0,1 

7 0,5 0,2 0,5 

6 1,0 0,6 2,5 

5 5,0 2.6 7,5 

4 10,0 7,6 12,5 

3 20,0 12,6 30,0 

2 50,0 30,1 60,0 

1 > 50,0 60,1 ... 100,0 
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Abb. 1: Die Ertragsbeeinflussung bei Wintergerste durch unterschiedliche Deckungs
grade von Stellaria media zum Zeitpunkt der Entwicklungsstadien C bis D, D bis E, 
F bis G, H des Getreides 
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Abb. 2: Die Ertragsbeeinflussung bei Wintergerste durch unterschiedliche Deckungs
grade von Stellaria media zum Zeitpunkt der Entwicklungsstadien C bis D, D bis E, 
F bis G, H des Getreides 1975/76 

Deckungsgraden .fehlen daher z·u den späber,en Z,eitpun!kten; 
- Zu allen vi,er BonUm1.terminen lbiesteht eine eindeutige Re

:1abi,on zwischen Unkrauthesa:f:lz und Ertragsaninderung. (An
deU1tru01gen einer Ertrag,s,stimulation sind ,g,eleg,entlich vor
handen, aber nicht gesi@her,t.)

- ,Die ErtragS1I11indemng bieiginnt je nach Boniturtermin mit
der ersten, s,päbe,sbens der zweiten vorhandenen Unkraut
klasse.

·Tabelle 2 

Unkrautarten in den Versuchen mit Sommergerste (SG) 1975 und 1976 

Jahr 
Versuchsort 
Stadium der SG 
1. Bonitur 
2. Bonitur 

Hauptunkräuter 

in unterschiedlichen 
Parzellen in grö6eren 
Mengen vorhanden 

in verschiedenen 
Parzellen in geringen 
Mengen vorhanden 

Sommergerste 
Sorte 

Podemus 

C ... D 
F ... G 

Rumex crispus 
Chenopodium album 

Polygonum aviculare 
Raphanus raphanistrum 
Ranunculus aruensis 
Stellaria media 

u. a. m. 

'Trumpf' 

1975 
Niederau 

C ... D 
H 

Polygonum convolvulus 
Thlaspi arvense 

Polygonum aviculare 

Sinapis arvetzsis 

u. a. m. 

'Trumpf' 

Aibbi1d1Ung 1 sbe11t deutlich ,di,e Unterschiede �wischen den bei
den Jahr,en dar: Im Herbst 1974 ,entwickelte ,sich Stellaria

media gut und err:eii.chte bei der 1. Bonitur ·schein rtelativ hohe 
Deckung,sgrade. Sie wurde daher zum star�en Konkurrenten 
und führbe zu hohen Ertr:a·gsv,erl,usten. 

Im Herbst 197'5 war der Sesiatz mit Stellaria media geringer, 
durch die Trockeaiheit im Sommer 1976 entwickelte er sich 
wenig, die relativen Ertragsv;er1uste waren ni1edr1g,er. 

Aus Abbildiung 2 wird ersicbt1ich, wi:e sich ,die Aussaattermine 
und damit der Bestand auf die Konkurremlverhältnisse aus
wirkten. Auf drei Schlägen wunde die Win:tergerste Mitte h1s 
Ende September al\lsgesät, die Bestände er,hielten die besten 
Boniturnoten 9 bi:s 8. Die Gerste der zwei anderen Schläge 
kaim erst Mitte Oktober zur Aussaat, sie ging sch1echt bes.tockt 
in den Winter, die Bonirurno.ten beitrugen 16 bis 7. Ihre abso
luten .Enträg,e war,en niedri1g1er. Aiuch Stellaria media ,entwik
kelte .sich ,schlecht ,und erreichte eoot ,1m April wesentliche 
Deckungsgrade. Die Relativwerlie la'ssen e11kennen, da.fJ Stel

laria media dennoch konkurrewfähi,g,er ist als das Getr,eide, 
denn ber,eits niedrigere Deckungsgrade führten zu fast gleich
wertigen Ertrags,v,erlusten. 

3. Versuche auf Produktionsschlägen der Sommergerste

Die V,er,suche auf S0mme11ge11ste0Schläg-en w1U11den in g1eicher 
W,eis,e durchgeführt. Die Vemmkrau-tung bestand aus mehre
ren Artt:en, di,e nicht immer gJeich:zeitig auftraten (Tab. 2). 

In Aibbild:ung 3 siind die ,Ergebniss,e der 5 Viersuche g,etrennt 
dargies:tellt. Aius &hnen geht herv.or: 

- Die Gesami\ldeckung·sg.ra,de des Unkrautbe-S'atzes erreichten
keine ,so hohen W,erte wie in der Winter,ge11ste. Auöerdem
war -der Unkraut!!be,satz bei den einzelnen Versuchen recht
UI1ite11schi1ed1ich;

- Ertragsminiderung,en ,traten hei 4 von 5 Versuchen au,f, die
aber geringer waren als ,c!Jiie der Winter,gieI1Site. Das traf auch
dann zu, w,enn die Gesamtdeckungsgrade die Werte des Be
saitz,es :mit Stellaria media in Wint,ergerste 1erreichte:n.

Die ,Abbildiu111Jg lä.fit aiber auch Ul!llberschiede zwischen den 2 
V,ersuchsjarhren erkiennen : 197 5 war die Anfang,sverunkra:u
tung gering, ,sliie ,entwickelte sich jedoch durch günstige Wachs
tum:sibedin,gungen ,stark 1976 nahm trotz gleichem An
fangis-Unkrtaiuthesatz,eis der Ges,a,mtdeckungs,gmd infolge der 
Trockenheit nur wenig zu. 

Insg·esaimt ,er.scheint die Somltner,genste diurch ihre raschere 
Entwicklung dem Unkraut g,egenü:becr:- kankrurr,enzfähig,er als 
dte Wintergers,be. 

Klipphausen 

C ... D 
F ... H 

Stellaria 
media (anfangs) 
Polygonum 
hydropiper {spät.) 
Polygonum conuolvulus 
Polygonum aviculare 

Lamiumsp. 

Thlaspi arvense 

u. a. m. 

Pennrich 

D ... E 
F 

1976 

Chenopodium album 

Urtica urens 

Stellaria media 
u. a. m. 

'Trumpf' 

Bannewitz 

C.;.E 
F 

Polygonum convolvulus 
Chenopodium album 

Polygonum hydropiper 
Thlaspi arvense 

u. a. m. 

'Trumpf' 
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Abb. 3: Ertragsbeeinflussung bei Sommergerste durch unterschiedliche Deckungsgrade 
einer Mischverunkrautung bei filnf Versuchen. o oder x: Alle Werte liegen innerhalb 
einer Klasse 

4. Diskussion der Ergebnisse

Aus den V,ersuchsergebrnis,sen i,st zu entnehmen, dafj der Er
trag der W:int,er- und Sommerger,ste durch die Unkrau1!kon
kurrenz beei,rufh1fjt wird. Bei den Praxisschlä,g,en trat bei Win
tergerste fast au,sschliefj]ich ·eine Schädigung, bei Sommer
gerste gelegen1tlich ·eine Förderung durch ·sehr geringe Dek
kung,sgrade ein, wLe es bei den Verisuchen mit Unkrautaus
saat beobachtet w,urde. 

Die E11trag,smindemng kon:nte ibei den zwei V�getationsperio
dE:n meist •schon be>i nieddgerem Unkrauttbesatz festges,bellt 
werden. Jedoch i,st das Erg,ebnis durch weitere Versuche zu 
erhärten. 

Z,vi,s,chen beioden Gersbenfomnen bestehen Abweichungen in 
der Höhe der Verluste; dies,e war,en bei Winterg,erste gröfjer 
als bei Sommergerste. S1e werden durch die unterschiedllichen 
EntwicklungszyMen des Getr,eides und der v•orhandenen Un
kraiullairron bedingt. Stellaria media, das vorherrschende Un
kraut der W�nterog1ers,te, wivd schon Lm Heribst zum Konkur
renten. Da ,sie auch bei nLedrig,en T,emperatur,en wächst, kann 
sie sich ,bei mi<ldem Winrt:eriwetlier weiterentwickeln. 

In der Sommerger,ste waren Untkrautges,eil1schaiften vorhan
den, deren Ha,uptunkräuter recht v,e11schieden war,en. Stellaria

media trat .nur iin einem V,ersu,ch aiu( Chenopodium album in 
d1ei, einmal sogar als Ha-wptunkraut .. Die beobachteten Un
kräute,r haiben ,eine u1rnt,ers,chi,edlich lang,e Lebensdauer. Da
dmch ,verii!ndern sich d:ie Konkurreiwverhältnis·se, die infol'ge
desis,en schwer,er ·ZIU interprefüeren ·si·rnd. 
Als frühester Termin z,ur fönschätzU!Ilg einer möglichen Er
trag.sminderung kann nach dren v,or,läufigen Erg,eibnissen die 
erste ,Bonitur bezeichnet werden. Aus den Ertragskurven wird 
deutlich, dafj sich die W1bberun,gsia;bläuf.e beider Jahre unter
scMeden, sie wa11en nicht typisch, vor aUem waren beide Win
ter mild und ,schneearm. Weitere Verru·che müssen klären, wie 
die Ertraig,sbeeiniflussiung iunter „no11ma1en" Bedingungen aus
sehe. 

Zur Auswertung wiurden dlile}enii,g,en Entwicklung·sstadien der 
Wint:ergers,te herausgegriffen, diiie jeweils den Beiha.ndlungs
zeitraum im He11bst und Frühjahr begrenzen: C bis D, E, F 
bis G ,und H. Bei 'Sommerg,ers•be haben wir nur einen Behand
lu1ng,sz,eitraum: C/iD hi1s F/H. Die Stadien F, G und H waren 
z·uweilen gleichz<Eiiti,g, auf den ,Parzellen vorhanden. Als Krite
rium des Unkrautlbesatze.s wurde der Deckungsgrad g,eschätzt, 
obwohl dieser Methode swbj,ektive Mäng,el anha,f,ten. Jedoch 
ist das Ziel der Unt,ersuchu1Tigen die Schaffung praktikabler 
Methoden, die von, den Betdeibspflanzenschuit:zagronomen an
gewandt werden können, um schnell Entscheidungen über die 
Bekämpfun,g,smafjnahmen zu t11effen. 
GARBURG und HEI.'.I1ElFUS6 (1975) fanden, dafj biJs zur Ernte 
die Deckung·sgroade ansteigen, hingeg,en die Anzahl Unkroaut-
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pflanzen/m2 zurückgeht. Demnach kann die A,uszählung die
Schätzung nicht evs,etzen. 
ROLA (1974) al'beibete mit gestaftielten U�r'a!Utp.flanzenzah
len, die während der gesamiten Vegetationsp.eriode konstant 
g1ehalten wurden. DerartLge Versuche entspr,echen jedoch nicht 
den Praxisbedingungen, denn dlie nach dem ers,ten Bonitur
termin auflaufenden Unkräuter werden vernachlässigt. Ob 
diese mafjgebfah in die Konkmrenzverhältnis.se eingre.i.fen 
oder nicht, dürfte von verschiedenen Faktoren abhängig s,ein. 
Keinesfalls sollte man sie von vorn,herein negieren . 

In vorhegenden B,etrachtungen wurde lediglich auf die Er
trags:beeinf1U1S·sung ,eing,ega,ngen. Nicht berücksichtigt wurde 
die Ernteers,chwernis, die gerade durch die in der Sommer
g,erste vorg,efundenen. Unkrauitlal'li:en bedingt wird. 
Sollten die bisherigen Ergebnisse durch künftige Versuche be
stätigt w,erden, ergi'bt sich a:us ihnen .in bezug auf die Winter
g,ersbe die Schlufjfo1g,erung, bei Besatz mit Stellaria media auf 
jeden Fall eine Herbstlbehand!l:ung durchzuführ,en. 

5. Zusammenfassung

Zweijährige Versuche aiuf Produ�tionsschlägen von Winter
und Somme11g.erste mit untersch:i:edlichem Bes1atz von Stellaria

media bzw. eiiner Mischverunkrautung, zdgten in allen Ent
wicklungsstadien der Gerste eindeutige Beziehungen zwischen 
Unkrautbesiatz ,und Ertrag,sminderung. Diese waren bereii!Js im 
3-Blatt-S!Jadiium und bei niedrigen Deckung,sgraden vorhan
den. Unterschiede bestanden zwischen den Gerstenformen und
den Versuchsjahren.

Pe310Me 

BJUU!HMe KOHKypeH�J,[J,[ COpHllKOB Ha ypo)KaJ1HOCTb ii:qMeHii: 

B ,IIBYXJICTHMX OilblTaX Ha npOH3BO,IICTBCHHblX ITJIOI11a,llllX I I0,11 IIO

ceBaMJ,[ 03HM0f0 H ii:püBOfQ. l!qMeHl!, 3acopeHHbIMl1 B pa3Jil1qHOJil 

CTCITCHJ,[ MOKp11�e11 (Stellaria media) 11JIJ,[ pa3JIJ1qHblMl1 BH,llaMH 

COJ)Hb!X paCTCHHJ/1, BbUJBJICHbl Ha BCCX CTa,[\11Ji:X pa3BHTHl! Ji:qMeHl! 

O,IIH03HaqHbie CBl!3J,[ MC)K,IIY 3acopeHHOCTblO noceBOB H CH11)KCIHJ,[CM 

ypü)l(al!. 3TH CBl!311 y)Ke OTMeqaJil1Cb B cpa3e Tpex JIHCTbCB H rrpu 

Hl13KHX CTeneHl!X 3acopeHHOCTl1. Pa3HOCTJ,[ ycTaHOBJICHbl MC)K,!\Y 

cpopMaMH nqMeHl! J,! ro,11aM11 OilbITa. 

Summary 

Crop yidds in barley as influenoed by weed competition 

Two-year tesbs wer,e perfonmed in winter and ,spring barley 
fi.elds that showed different degre,es ,of infostation with Stel

laria media or were infosted wi,bh several weeds at the same 
time, r,espectively. Thes,e test,s revealed definite re1ations bet
wcen the degree of weed inf:estallion and yi.eki degres,sio.n to 
exist in all de,velopmental ,s1targes ,of .tfu:e barley ,stand, ev,en in 
the three-leaf ·stage a111d at low co,verage. Differences existed 
between the bar1ey forms involved ,and between the test years. 
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